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und der gaelischen Sprache in Schottland vorhanden ist ,nehmenwirwiederRavenstein^ArbeitzurHand,welcherseineAufzählungimNorden,inderGrafschaftCaithneß,beginnt,derensüdwestlicherTheilnochgaelischist.InLa-theron,HalkirkundReaywurde1334nochüberalldieseSprachealleingeredet,dochnimmtsiedaselbstjetztstarkab,

e Ueberreste der Kelten . 279

namentlich in Reay , während sie in Latheron sich durch Ein -Wanderungnocheherhält.Sutherlandistganzgaelisch;indenOrtenanderOstküste,wieHelmsdaleundGolspie,beginntaberdasEnglischeBodenzufassen.InRoß-shireundCromartyherrschtauchdasGaelische,nuristdieHalbinselCromartyhierschonfastganzenglisch,
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Gebiete , wo Gaelisch von 25 bis 50 Proc . der Einwohner gesprochen wird .Gebiete,woGaelischvonderMajoritätderEinwohnergesprochenwird.SprachkartevonSchottlandimJahre1871.

 da die Einwohner meistens von Ansiedlern abstammen , dieJakobVI.ausdemSüdenhierherversetzte.IndenStäd-tenanderOstküstedieselbeErscheinungwieinSutherland:Dingwallhatunter2125Einwohnernnur700GaelischRedendeund,dakeinegaelischeSchulenvorhanden,verliertdieSpracheimOstenstarkanBoden.AndersintWesten,wo sie noch sehr fest sitzt und selbst von den Kindern eng -lischerEinwanderererlerntwird.AuchaufderInselLe-wisistnurdieStadtStoruawaymitenglischerInfiltrationzunennen,sonstistdortallesgaelisch.JuJnverneß-shireistdasBeckendesBeauleymitAusnahmedesgleich-namigenOrtesnochgaelisch,die„HauptstadtderHochlande"
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